Liebe Schülerinnen und Schüler der 9. Und 10. Klassen Katholische Religion!

Ich weiß ja nicht, ob Ihr überhaupt noch etwas von der Homepage über Religion lesen wollt…
Mir ist nur diese Geschichte wieder eingefallen, die Jesus erzählt hat, um uns zu zeigen, wie wir als 
Christen sein und handeln sollen.
Die Erzählung vom Barmherzigen Samariter.
Ich habe sie einmal als Originaltext und dazu Gedanken, was das Wort „barmherzig“ bedeutet.
„barm“ kommt vom Wort „warm“,
„herzig“ hat natürlich mit dem Herzen zu tun.
Dieses Wort benutzen wir heute selten, deshalb habe ich einige Worte herausgesucht, die etwas Ähnliches oder das Gegenteil bedeuten, die man in die Tabelle einsortieren soll/kann/darf…
Für alle, die dann noch Lust haben gibt es den Text mit 10 Fehlern zum Herausfinden.
Liebe Grüße von Eurer Sonja Kanno-Landoll
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Was bedeutet eigentlich barmherzig?

Das Wort benutzen wir kaum, deshalb müssen wir ihm mal auf den Grund gehen.
„barm“ kommt von „warm“ 
und 
„herzig“ ist klar, das hat etwas mit unserem Herzen zu tun.
Hier sind viele Begriffe , die entweder zu „barmherzig“ oder zum Gegenteil „unbarmherzig“ passen.
Sortiert sie unten in die Tabelle passend ein.
Uneigennützig – mitleidig – hartherzig – brutal – sanftmütig – anteilnehmend – gefühlsarm – rücksichtslos – mitfühlend – grob – sozial – empfindsam – weichherzig – gutmütig – warmherzig – gemein – hilfsbereit – herzlos – herzlich – gefühllos – unmenschlich – erbarmungslos – gleichgültig – kaltblütig – gutherzig - freundlich

Passt zu barmherzig                   I      Gegenteil von barmherzig
                                                        I

                                                        I
                       
                                                        I

                                                        I
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                                                         I
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lgﬂhVon der Liebe zum Mitmenschen

Die religiosen Fithrer machten sich Sorgen.
Was Jesus erzihlte, passte nicht immer zu den
Gesetzen, die sie fiir wichtig hielten.

» Welches ist das grofite Gebot, das Gott uns in
unseren heiligen Schriften gegeben hat?“, fragte
einer von ihnen Jesus.

»Liebe Gott von ganzem Herzen und deinen
Mitmenschen wie dich selbst“, antwortete
Jesus.

,Aber wie sollen wir wissen, wer unser Mit-
mensch ist?“, bohrte der Gelehrte weiter. Da
erzihlte Jesus diese Geschichte:

»Ein Mann reiste von Jerusalem nach Jericho.
Auf dem Weg wurde er von Riubern iiberfall-
en. Sie liefen ihn verletzt auf der Strafle liegen.
Dann kam ein Priester die Strafle entlang. Als

er den Verletzten sah, erschrak er sehr und eilte
vorbei. Genauso verhielt sich der nichste Pas-
sant, ein Levit. Er warf einen kurzen Blick in
Richtung des verletzten Mannes und machte
einen groflen Bogen um ihn.

Schlieflich kam noch ein Reisender, ein
Samariter — ein Aufenseiter. Als er den Uber-
fallenen sah, blieb er stehen. Er verband dem
Mann die Wunden, brachte ihn in ein
Gasthaus und gab dem Wirt Geld, damit er
den Verletzten gesund pflegte.

Was meinst du: Wer hat an dem Uberfallenen
wohl als Mitmensch gehandelt?*, fragte Jesus.

»Der, der ihm geholfen hat“, antwortete der
Gelehrte.
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Aufgepalit! Was iot biien falock?

Beim Abschreiben haben sich 10 Fehler eingeschlichen. Wer findet sie? Verbessere
mit einem roten Stift!

Da stand ein Apostel auf, und um Jesus auf die Probe zy
stellen, fragte er ihn: Meister, was muR ich tun, um das ewige
Leben zu gewinnen?

Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
Er antwortete:

Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen und
ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all deinen Gedanken und:
Deinen Néchsten sollst du lieben wie dich selbst.

Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle
danach, und du wirst leben.

Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte
zu Jesus: Und wer ist mein Nachster?

Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Kafarnaum
nach Betlehem hinab und wurde von Raubern lberfallen.

Sie plinderten ihn aus und schiugen ihn nieder; dann gingen
sie weg und lieRen ihn halbtot liegen.

Zuféallig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und
ging weiter. Auch ein Hirte kam zu der Stelle; er sah ihn und
ging weiter.

Dann kam ein Mann aus Galilda, der auf der Reise war. Als er
ihn sah, hatte er Mitleid, ging zu ihm hin, goR Ol und Jod auf
seine Wunden und verband sie.

Dann hob er ihn auf sein Moped, brachte ihn zu einer
Polizeistation und sorgte fur ihn. Am andern Morgen holte er
zwetn Funfzigmarkscheine hervor, gab sie dem Hausmeister und
sagte:

Sorge fir ihn, und wenn du mehr fiir ihn
dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nachste

dessen erwiesen, der von den Raubern Uberf:

g:;asgs;trz‘eflegrer antwortete: Der, der baa|r|$r?h:ruzricg’ezn ihm
elt hat. Da sagte .

genauso! gte Jesus zu ihm: Dann geh und handle

brauchst, werde ich es





